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DiPAS - Displaced Persons in Austria Survey 
Ausgangslage und Zielsetzung

Wer sind die Geflüchteten, die im Herbst 2015 nach Österreich kamen?

 Nicht Köpfe zählen, sondern erheben, was in den Köpfen steckt

– Schwerpunkt auf Bildung & berufliche Qualifikationen, Familienkontext, 

Einstellungen & Werte

– Wissenschaftliche Grundlage zur Einschätzung des Partizipationspotential der 

jüngsten Flüchtlingsankünfte schaffen

– Bereitstellen von fundierten, repräsentativen & referierten Daten für politische 

Entscheidungsfindung und gesellschaftlichen Dialog



DiPAS

Durchführung

• Feldphase: 3 Wochen im Nov/Dez 2015, in 7 Gemeinschaftsunterkünften in/um Wien

• Intensive Pre-Test-Phase und anschließende Anpassung des Fragebogens

• Genehmigung durch die Ethikkommission der Österreichischen Akademie der 

Wissenschaften (ÖAW) 

• CAPIs (computer-assisted personal interviews) auf Touchscreen-Tablets, 

Übersetzung auf Arabisch und Farsi/Dari

• Interviewer/innen/stab:

– 15 Arabisch-, Farsi/Dari-, Paschtu- und Kurdisch-sprechende Muttersprachler/innen + 15 

studentische Interviewer/innen

– Vor-Ort Übersetzer/innen (ad hoc) und bi-kulturelle Assistent/innen





DiPAS

Themenblöcke 

(1) Demographie: Alter, Geschlecht, Herkunftsland, Ethnizität, Familienstand, früherer Wohnort

(2) Bildung: Höchster abgeschlossener Bildungsgrad (ISCED‘97 Klassifizierung), Schultyp, 

Berufsbildung, Sprachkompetenz 

(3) Erwerbstätigkeit: Frühere Arbeitsmarktpartizipation,  Art der Erwerbstätigkeit (NACE und ISCO 

Klassifizierung), frühere Arbeitszeit (Stundenumfang)

(4) Gesundheit: Gesundheit in der Selbstwahrnehmung, Griffstärke, Einschränkungen in der Ausübung 

Tätigkeiten des täglichen Lebens

(5) Flucht: Rückkehrintentionen; Route, Dauer und Kosten der Flucht

(6) Informationen zu Ehepartner/in und Kinder

(7) Einstellungen und Wertehaltungen: Religion, Demokratie, Geschlechtergerechtigkeit

+ Informationen zu Interviewer/inne/n und Befragungssituation



Stichprobe

Irak 196

Syrien 184

Afghanistan 83

Andere 51

Gesamt 514
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Potentieller Familienzuzug

In DiPAS kommen auf 100 

AsylwerberInnen in Österreich 38 

Familienmitglieder im Ausland, die 

für Familienzuzug in Betracht 

kommen.

















Zusammenfassung

• ‚Positive Selbst-Selektion‘ in den Dimensionen

– Bildung

– sozio-ökonomischer Status 

– Werte & Einstellungen

 gute Integrationsvoraussetzungen

• Hohe Kooperationsraten unter ethnischen Minderheiten und Migrant/inn/en (Fesken et al. 2006): 
inhaltlich positiver Fokus, Dankbarkeit der Befragten

• Interkulturelles Kompetenztraining für studentische InterviewerInnen & psychologische 
Supervision

• Weitere Erhebungen (laufen & in Planung): 
– DiPAS 2.0: Re-Kontaktierung & Panel für erste Integrationserfolge in Österreich

– ReHIS: Psychosoziale Gesundheit von Geflüchteten & Arbeitsmarktintegration

• Von „Wie viele sind gekommen?“ zu „Wer ist gekommen?“ 

 Öffentlichen Diskurs versachlichen, Potentiale erkennen und nutzen
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